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Mit einer ersten gemeinsamen online Fortbildung haben die Mitglieder der
Initiative Sprachmittlung Ost (InSpO) ihre bundeslandübergreifende Zusammen-
arbeit weiter vertieft. Über hundert Sprachmittelnde aus fünf Bundesländern
kamen Ende März digital zusammen, um sich gezielt für Einsätze im
Krankenhaus weiterzubilden.

Die Fortbildung markiert einen wichtigen Schritt hin zu gemeinsamen Quali-
fizierungsformaten innerhalb des Netzwerks. Ziel ist es, Sprachmittelnde
fachlich zu stärken und die Zusammenarbeit zwischen den Standorten weiter zu
professionalisieren.

In der postmigrantischen Gesellschaft ist professionelle Sprachmittlung eine zentrale
Voraussetzung für Verständigung und Chancengerechtigkeit, und damit eine Investition in

soziale Stabilität und gesellschaftlichen Zusammenhalt. Die hohe Beteiligung an den
Fortbildungsformaten zeigt, dass Sprachmittelnde spezialisierte Kompetenzen benötigen,
die gezielt aufgebaut und kontinuierlich weiterentwickelt werden müssen. Fortbildung und

fachlicher Austausch sind dafür unverzichtbar.

Erste digitale Fortbildung für Sprachmittelnde

Sprachmittlung stärken: 
InSpO baut Zusammenarbeit aus

InSpO vernetzt Sprachmittlungsprojekte aus den neuen Bundesländern, die
Dolmetscheinsätze in Bereichen wie Gesundheitswesen, Bildung, Verwaltung und
Beratung organisieren. Neben der Vermittlung übernehmen die Projekte zentrale
Aufgaben wie Auswahl, Qualifizierung und fachliche Begleitung der
Sprachmittelnden.

Susanne Düskau, SprInt Rostock
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Die Initiative wird ihre gemeinsame Arbeit künftig weiter ausbauen. Geplant sind
zusätzliche Fortbildungsformate sowie eine noch engere Abstimmung zwischen
den Standorten, um Qualität und Verlässlichkeit der Angebote langfristig zu
sichern.

Eine weitere gemeinsame Fortbildung ist bereits für September geplant und wird
sich auf Patient*innenaufnahmegespräche sowie OP-Vorbereitungsgespräche
konzentrieren. Zusätzliche gemeinsame Veranstaltungen sind in Vorbereitung.

Nadine Karkein – RAA Leipzig e.V.
0341 999 957-70 

Dr. Monique Rimkus – RAA Leipzig e.V.
0163 6131815

Juliane Mucker – ISA e.V.
0178 4077705

sprint.org@raa-leipzig.de

Getragen wird die Initiative von:

AWO Servicestelle für Sprach- und Integrations-
mittler – AWO Sonnenstein gGmbH (Pirna)
Diên Hong – Gemeinsam unter einem 
Dach e.V. (Rostock)
GDD Berlin – Gesundheit Berlin-Brandenburg e.V.
GDD Brandenburg – ISA e.V. (Potsdam)
GDD Dresden – Sächsisches Umschulungs- und
Fortbildungswerk Dresden e.V.
Sprachmittler Service im Kreis Bautzen –
Willkommen in Bautzen e.V.
SprInt Chemnitz – AGIUA e.V. Migrationssozial- 
und Jugendarbeit
SprInt Leipzig – RAA Leipzig e.V.
SprInt Thüringen – Institut für Berufsbildung 
und Sozialmanagement gGmbH (IBS gGmbH, Erfurt)
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